
M. 3. 1860.

Mittwoch den 18. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß binnen kurzer Zeit wieder Artillerie Pferde, welche ſich zum Zuge eignen,

an zuverläſſige Landwirthe unentgeltlich vertheilt werden die Anfang October e. wieder zurückgenommen werden wür-
den ſo daß ſie gerade während der Arbeitszeit für die Landwirthſchaft benutzt werden könnten.

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich diejenigen, welche dergleichen Pferde zu erlangen
wünſchen die erforderlichen Anträge bei mir bald entweder

Merſeburg den 16. April 1860.
ſchriftlich oder mündlich zu machen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
des Teichuferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener
Grenze ſoll in drei Parcellen auf

Donnerstag am 19. April d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 29. März 1860.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
der Kraut, Logen, Stiel-, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt ſoll

Donnerstag am 19. April d. J., Vorm. 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 29. März 1860.
Der Magiſtrat.

Wahl eines Stadtverordneten. Für den
mit Tode abgegangenen Stadtverordneten Juſtizrath Grum-
bach iſt eine außergewöhnliche Erſatzwahl erforderlich. Es
ſoll dieſelbe
Montag den 23. April d. J., Vorm. um 10 Uhr,

im großen Saale des neuen Rathhauſes bewirkt werden.
Die Wähler der erſten Abtheilung namentlich ver

zeichnet in den im November v. J. vertheilten Abtheilungs-
Liſten werden hierzu eingeladen.

Merſeburg, den 12. April 1860.
Der Magiſtrat.

Stadtverordneten Wahl. Für den aus der
StadtverordnetenVerſammlung ausgeſchiedenen Kaufmann
Herrn Peckolt ſoll

Montag den 23. April d. J., Vorm. um 11 Uhr,
ein Erſatzmann gewählt werden. Diejenigen Bürger, welche
zur dritten Wahlabtheilung gehören und in den im Novem-
ber v. J. vertheilten Abtheilungsliſten verzeichnet ſind, wer
den eingeladen, zur angegebenen Zeit im großen Saale des
Rathhauſes pünktlich und zahlreich ſich einzufinden, um
dieſe Exſatzwahl gehörig vollziehen zu können.

Merſeburg, den 12. April 1860.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei einigen auf dem erſten
und zweiten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi
befindlichen Familienbegräbniſſen Schwibbogen iſt
der FriedhofsVerwaltung nicht bekannt, ob Perſonen vor-
handen ſind, welche ein Recht zum Mitgebrauche beanſpru-
chen und nachzuweiſen im Stande ſind.

Dieſe Familienbegräbniſſe werden nach den Nummern
und ſo weit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt
Beliehenen nachſtehend verzeichnet:

Erſter Friedhof:
Nr. 108,
Tr 109, Schmiedemeiſter Joh. Friedrich Karl Hartung,
Ar. 111,

Zweiter Friedhof:
Nr. 42,
Nr. 44,
Nr. 73, Frau Marie Dorothee Nägler geb. Schaaf,
Nr. 74, dieſelbe.

Auf Grund des 8. 19 der Friedhofs Ordnung vom
12. Januar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht
des Mitgebrauchs dieſer Familienbegräbniſſe haben hier-
durch auf, dieſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungs
ſcheine und unter Beifügung der ſonſt noch nöthigen Be
weisſtücke binnen 12 Wochen ſchriftlich bei uns geltend zu
machen. Diejenigen Familienbegräbniſſe, auf welche ſolche
Rechte nicht nachgewieſen werden, ſollen nach Ablauf der
angegebenen Friſt anderweit verliehen werden.

Merſeburg, den 14. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Für Arndt's Denkmal ſind
in Folge unſerer Bekanntmachung vom 9. v. M. an Bei
trägen bis jetzt bei uns eingegangen

7 Sgr. 6 Pf. von W. G., 20 Sgr. von W., 8 Sgr.
von A. V., 15 Sgr. von W. I., 1 Thlr. von K., 10
Sgr. von L., 5 Sgr. von C. K., 20 Sgr. von Kn., in
Summa 3 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.

Jndem wir unſern Dank dafür hierdurch ausſprechen,
bemerken wir, daß fernere Beiträge bis zum 15. Mai d. J.
in unſerem Stadtſecretariate angenommen und alsdann
weiter befördert werden.

Merſeburg den 16. April 1860.
Der Magiſtrat.
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Nothwendiger Verkauf.
Das der Marie Dorothee verehel. Thiele geb. Voigt

zu Schotterei gehörige, in dem Dorfe Schotterei gele-
gene Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten und Zubehör,
namentlich mit dem bei der Separation dazu angewieſenen
Planſtücke von 44 Ruthen, Nr. 128 der Karte, und Ge-
meinderecht, sub Nr. 47 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt
auf 557 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt dem neue-
a n tbekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

axe, ſo
auf den 24. Mai d. J., von früh 11 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-

buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
dieſes Grundſtücks Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren
Anſprüchen bei uns zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Lauchſtädt den 3. Februar 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Oeffentliche Auction.
Jn der Telling' ſchen Concursſache von Schaaf-

ſtädt ſollen folgende Gegenſtände, als:
zwei Kommoden, ein Bücherſchrank, ſechs Rohrſtühle, drei
Polſterſtühle, drei Tiſche, ein vollſtändiges Bett nebſt
Bettſtelle, zwei Kleiderſchränke, zwei Spiegel, elf Stück
Bilder und ein tafelförmiges Mahagoni- Fortepiano von
Honigmann in Halle,

gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden und
haben wir hierzu einen Termin auf

den 3. Mai e., Vormittags 9 Uhr,
im Telling'ſchen Hauſe zu Schaafſtädt anberaumt, zu wel
chem Kaufluſtige eingeladen werden.

Lauchſtädt den 10. April 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die dem hieſigen Königlichen Kammergute zuſtehende

Fiſcherei in der Saale bei Dürrenberg ſoll auf
den 25. April a. e., Vormittags 11 Uhr,

in unſerem Seſſionszimmer anderweit auf die 12 Jahre vom
1. Mai d. J. bis 1. Mai 1872 öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Die Beſchreibung der gedachten Gerechtigkeit und die
Verpachtungs Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden.

Dürrenberg den 12. April 1860.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,

wird die unterzeichnete Verwaltung auf dem hieſigen Königl.
Magazin eirea 65 Ctr. Roggenkleie öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung in kleineren Poſten verſteigern.

Merſeburg, den 14. April 1860.
Königliche Depot- Magazin Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Graſen und Diſtelſtechen in hieſiger Flur iſt auch

dieſes Jahr nur denen geſtattet, die mit einer Karte, welche
beim Oeconom Herrn Horſch zu bekommen, verſehen ſind.
Dieſe Karte iſt den Flurſchützen vorzuzeigen, ſowie dieſelben
auch Auftrag haben, alle diejenigen aus der Flur zu weiſen,
die verbotene Saatfelder betreten.

Merſeburg, den 15. April 1860.
Das Feldeomiteé.

Vermiethung. Das vom Herrn Oberſtlieutenant
v. Alten bis jetzt bewohnte Quartier nebſt Gärten, Stallung,
Wagenremiſe c. iſt von jetzt ab zu vermiethen und am
1. Juli d. J. zu beziehen. Heuſchkel.

rennt et e c in et i i t ter t i

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein zu Run

ſtädt Nr. 1 belegenes Wohnhaus mit Scheune, Ställen,
1 Morgen großen Garten und eirca 2 Morgen Feld, aus
freier Hand zu verkaufen, worüber Kaufluſtige jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten können.

Runſtädt, den 11. April 1860.
Friedrich Bock.

500 Ellen ſehr gut beſtandenen Buchsbaum, Pfeifen-
kraut und wilden Wein zu Laubenanlagen, einige Oleander
und zwei ſchöne mit Epheu bezogene Stellagen, ſowie einen
Jagdhund, verkauft der Siedemeiſter Mauff.

Saline Teuditz, den 14. April 1860.

Auction. Die heute, Mittwoch den 18. d. Mts.,
von früh 9 Uhr ab, im Saale des Herrn Frank hier ſtatt-
findende Mobiliar -Auction wird hiermit in Erinnerung
gebracht. Merſeburg, den 18. April 1860.

A. Rindfleiſch Auct. Comm.
Holz Verkauf.

Mittwoch den 18. d. M., von Nachmittags 2 Uhr
an, ſollen auf meinem Bauplatze eine Partie Hauſpäne,
alte Bretter, mehreres altes Bauholz, einige 20 Stück zum
Theil noch gute Fenſter, alte Thüren, 1 altes Thor u. ſ. w.
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 15. April 1860.
F. Querfurth.

Verpachtung.
Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen meine Saalkahn-

Fähranſtalt mit Fiſcherei Gerechtigkeit hier Orts auf drei
und nach Befinden auch auf ſechs Jahre zu verpachten.
Jch ſetze hierzu Termin zum künftigen

29. Mai a. e., Nachmittags 1 Uhr,
in der Jahrſchen Schenke allhier an, wozu Pachtluſtige hier-
mit eingeladen werden. Die näheren Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Schkortleben den 16. April 1860.
Eduard Dittmar.

Sächſiſch- Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung.

Wir beabſichtigen die Anfuhre der Preßkohlenſteine
von unſerer Grube v. d. Heydt nach Merſeburg und das
Abtragen derſelben in die Häuſer im Wege der Licitation
dem Mindeſtfordernden zu übertragen und haben zu dieſem
Behufe einen Termin auf

Freitag den 20. April e., Vormittags 10 Uhr,
im Reſtaurations Locale des Herrn W. Lutze, Burgſtraße
Nr. 288, anberaumt, wozu wir Reflectanten hierdurch ein
laden. Die LicitationsBedingungen können vorher jederzeit
beim Banquier Herrn E. Keferſtein daſelbſt eingeſehen werden.

Halle a.S., den 13. April 1860.
Die Direetion.

Eine freundlich meublirte Stube nebſt Schlafgemach iſt
mit oder ohne Pianoforte zu vermiethen

Unterburgſtraße Nr. 15.
Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an eine

ſtille Familie zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen
Gotthardtsſtraße Nr. 1IAM.

Kummerfeld'sche Seife,
à Stück 5 Sgr.,

enthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie
das berühmte Kommerfeld'sche Waschwasser und
hat sich gegen Finnen, Sommersprossen und der

leichen Hautübel vielfach bewährt, bei
Gustav Lots.



Ergebenſte Anzeige.
Jeden Mittwoch und Sonnabend iſt friſches Weißbier

und Braunbier in der Leonharelt'ſchen Brauerei
und beim Webermeiſter Baſtigan in der Gotthardtsſtraße
Nr. 112 zu haben.

Jch habe noch eine PartieW alte trockene Kohlenſteine
vorräthig und verkaufe ſolche ab meiner Formerei an der
halleſchen Chauſſee

1000 Stück à 2 Thlr.
Heinr. Schultze jun.

Von echten

Miſſouri- Cigarren25 Stück 6 Sgr., halte ich mein Lager zur gefälligen Be
achtung beſtens empfohlen.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſen Ecke.

nach Nord Amerika, Süd Amerika und
Auſtralien empfehle ich als bevollmächtigter und conceſſio
nirter Agent der Herren Carl Bokrantz Comp. Schiffs
Rheder und Schiffs Befrachter in Bremen, meine Vermit-
telung zur Sicherung ſorgfältigſter Beförderung auf Dampf-
und Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen.

Merſeburg, im April 1860.
C. Heyne, Nr. 662.

Wollene Gücht- und Rheu-
matismus- Watte

hält alleinig auf Lager für Merſeburg
C. Francke am Markt.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hieſigen und auswärkigen hohen Adel und

geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Herren und Damen Schuhmacher etablirt
habe; indem ich eine reelle, pünktliche und ſolide Bedienung
verſichere, erlaube ich mir zugleich die Bitte, mich mit recht
zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Meine Wohnung iſt Breiteſtr. Nr. 500 beim Schmiede-
meiſter Herrn Elbe.

Merſeburg, den 16. April 1860.
Carl Buchaller.

Etabliſſements- Anzeige.
Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich mich am 15.
April hierſelbſt als Buchbindermeiſter etablirt habe.

Jch empfehle mich deshalb hiermit zum Einbinden
aller Arten Bücher in den verſchiedenartigſten Einbänden,
ſowie zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagender
Arbeiten.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine geehrten
Kunden ſtets durch gute und dauerhafte Arbeit ſowohl, als
reelle Bedienung und möglichſt billige Preiſe zufrieden zu
ſtellen, und bitte hiermit um geneigte Aufträge.

Meine Wohnung iſt einſtweilen Neumarkt Nr.
9A5, bei der verwittw. Actuar Schultze.

H. O. Schultze,
Buchbindermeiſter.

Mit Bezug auf obige Annonce ſuche ich zum 1. Juli
ein Logis ohne Laden. H. O. Schultze.

Die gangbarſten natürlichen Mineralbrunnen,
von der Quelle bezogen, ſind vorräthig in der Dom-
apotheke zu Merſeburg.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am 12. d. Mts.
Gotthardtsſtraße Nr. 138 eine Bäckerei verbunden mit
Conditorei- Waaren eröffnet habe, und bitte hierdurch
ergebenſt, bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt zu be

rückſichtigen. G. Schönberger.
iſt als ein höchſt mildes, verſchö-Gebr. eder S nerndes und erfriſchendes Waſch

balsamische mittel anerkannt ſie iſt daher
Erdnussölseifel] zur Bewahrung einer geſunden,

weißen, zarten und weichen Haut beſtens zu empfehlen und
namentlich auch für Damen und Kinder mit zartem Teint
beſonders angezeigt. Als Raſirſeife gebraucht, giebt
ſie einen dicken, langſtehenden Schaum und macht das
Barthaar weicher als jede Andere. Gebr. Leder's
balſamiſche Erdnußöl- Seife iſt à Stück mit Gebr.
Anweiſ. 3 Sgr. A Stück in einem Packet 10
Sgr. fortwährend echt zu haben bei

ustav Lots in VIevrseburg.
Das Neueſte von TalmiUhrketten, Behang und

Uhrſchlüſſeln, ſowie eine geſchmackvolle Auswahl neueſter

Armbänder, empfiehlt H. F. Exius.
Sehr ſchön brennende Paraffinkerzen in Packeten

zu 16 und 12 Sgr. offerirt
H. F. Exius.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und Eduard Haaſe, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

C. Apel. A. Krantz.Stroinski's Augenwaſſer
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. nur allein bei Herrn Carl Teichmann,
Altenburg Nr. 755, zu haben.

Breslau. Stroinski.
Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö-

ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions-
lager von

Carl Teichmann.Merſeburg.

Die Vaterländische Hagel- Versiche-
rungs- Gesellschaft in Elberfeld.

gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler,
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie
eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeug
niſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens
binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung ausgezahlt.

Nähere Auskunft unter unentgeltlicher Behändigung
der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen erthei-
len bereitwilligſt die Agenten in

Dürrenberg Herr F. A. Saſſe jun.,
Hohbenmölſen Herr F. A. Oertel,
Lützen Herr Maurermeiſter C. Sack,

r Herr Banquier E. Keferſtein,
Mücheln Herr Gebhardt, Kreisſecretair a. D.,
Querfurt Herr Zimmermeiſter Albrecht jun.,

Herr C. A. Jeßnitzer,
Halle die Hauptagentur W. Kerſten Co.



Mädchen, die das Nähen, Stricken, ſowie überhaupt
den Langſtich und Weißſtickerei gründlich erlernen wollen,
können ſich melden Unteraltenburg 722, eine Treppe hoch.

Auch werden Weißnäherei und Langſtichſtickerei daſelbſt
angenommen.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheit,

ſowie am Tage der Beerdigung unſeres geliebten Gatten,
Vaters und Bruders, des Caſtellans Wilhelm Weißhahn,
ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſern herzlich-
ſten Dank.

Jnsbeſondere fühlen wir uns aber verpflichtet, dem
Herrn Paſtor Schellbach für die am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte, der Löblichen Bürgerſchützen-Compagnie
und dem Bürgerſchützen- Geſangverein für die dem Verſtor-
benen noch erwieſene Kameradſchaft, ſowie dem Herrn Dr.
Triebel für die raſtloſen Bemühungen während der Krank-
heit, unſern herzlichſten, wärmſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 15. April 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent-
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht

Jch nehme hiermit die Beleidigung gegen den Maurer
Lehmann wieder zurück.

Die verehel. R. Heſſelbarth.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 14. April 1860.

Weizen 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 11 e 2 15.Gerſte 1 25 S 2 2 S eHafer 3 e 7 6Rirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Getrauet: der Trompeter b. d. 2. Escadr. Kgl. 12.
Huſ. Reg. Waſchau mit J. W. Ulrich. Geſtorben: der Handarb.
J. S. Hennig, 72 J. alt, an Altersſchwäche.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Hirſch eine Tochter eine
außerehel. Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Korbmachers
Albrecht, 1 J. 5 W. alt, an Lungenentzündung der jüngſte Zwillings-
ſohn des Handelsm. Kretzſchmar 16 W. alt, an Bruſtkrankheit der
älteſte Sohn des Fabrikarb. Gierth, 4 J. 2 M. 8 T. alt, an Gehirn
entzündung; die hinterl. älteſte Tochter des Kgl. Reg. Secret. Friſchbier,
44 J. 3 M. alt, am Lungenſchlage der B. u. Kaſtellan Weißhahn,
53 J alt, an Bruſtkrankheit; die 5. Tochter des Sattlermſtrs. Friedrich,
13 J. 4 W. alt, an der Hautwaſſerſucht die Ehefr. des B. u. Zimmergeſ-
Reinicke, 59 J. 3 M. 11 T. alt, am Nervenſchlage die hinterl. Wittwe
des Strumpfwirkergeſ. Schmidt 82 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche
der Barbierherr und Heildiener Taute, 30 J. alt, an Bruſtkrankheit;
ein außerehel. Sohn 1 J. 7 M. alt, an Gehirnleiden.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Tiſchler Schmidt ein Sohn;
ein unehel. Sohn dem B. u. Bäckermſtr. Nohle eine Tochter dem B.
u. Hausbeſ. Voigt ein Sohn. Getrauet: der Handarb. J. P.
Götze mit J. Ch. A. Köthe hier der Handarb. C. F. Heydrich mit
F. H. Wolfermann aus Döllnitz der Schuhmachermſtr. H. F. W.
Heſſelbarth mit F. A. Beyer hier.

M enburg Geboren: dem Kgl. Gen. C. Canzl. Aſſiſt. Pallas
ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zeug u. Lein-
webermſtrs. Hahn, 9 M. alt, an Krämpfen.

a rn e=—r er
werden. Expedition des Kreisblatts.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat März.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 11274 9 6
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 3927 15
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 236 26 9

3

Aufgenommene Darlehne 1200
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1337 26
Monatsſteuern der Mitglieder 147 21 3

Reſerve Fond 2 rJnsge mein F. 14 5 2
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 8646 15
Zurückgezahlte Darlehne n 1515 12 6
Abgehobene Einlagen 2683Gezahlte Zinſen auf Darlehne 20 2207
Verwaltungs koſten 45 20 6Jnsgeme in.

Sümma 2570 1772 1
Mithin Beſtand 5278 18 1

Ein Franzöſiſches Blatt erzählt folgende Epiſode aus
der letzten Expedition der Franzoſen gegen Marocco. „Kaum
hatte ſich die Diviſion des Generals Yuſſuff auf ihrem
Lagerplatze eingerichtet, als die Cholera ausbrach; die Sol
daten fielen im wörtlichſten Sinne haufenweiſe nieder an
der Stelle, wo die Ambulanz errichtet war, die ſich als
durchaus unzureichend auswies. Telegraphiſche Depeſchen
wurden nach allen Seiten abgeſchickt, und dem arabiſchen
Boten wurden große Belohnungen für Herbeiſchaffung von

Arznei verſprochen. Der General beſuchte die Kranken fort

während mit ſeinen Officieren und ſuchte ihnen Muth ein-
zureden. Trotz aller Anſtrengungen machte die Cholera
Fortſchritte, die Sterblichkeit wurde erſchreckend groß,
die Entmuthigung vollſtändig. Schon bei den erſten An-
zeichen des Uebels verloren die Soldaten jede Hoffnung auf
Heilung; ſie klagten nicht aus Furcht, nach der Ambulanz
gebracht zu werden, wo die Kranken in Menge ſtarben.
Der General Yuſſuff beſchließt endlich ein energiſches Mittel
die Ambulanz wird aufgelöſt und jede Compagnie über-
nimmt die Pflege ihrer Kranken. Das brachte die beſte
Wirkung hervor. Jeder Kranke wird von 3 Kammeraden

enommen, 2 ſtützen ihn an jeder Seite, der 3. ſchiebt undſo muß er mehrere Kilometer weit marſchiren. Anfangs

geht das nur mit der größten Mühe; nach und nach ſtellt
ſich der Blutumlauf wieder her, die Wärme kehrt zurück
und mehr als einer fühlte ſich nach dieſer Kur bedeutend
erleichtert. Von dieſem Augenblicke an kehrte Leben in's
Lager zurück die Cholera war wirklich beſiegt. An dem
Tage, wo mit dieſen Maßregeln begonnen ward, hatte man
372 Mann verloren; am andern Tage ſtarben nur 40, den
folgenden Tag 14. Jeden Abend wurden große Feuer an
gezündet und Kreiſe von Sängern ſtanden um dieſelben
herum; nur einzelne Opfer fielen noch hier und da.

Dreiſylbige Charade.
Die Erſte ſchwebt am hohen Himmelsbogen,

Und rollet ewig fort auf ihrer Bahn.
Die Zweit' und Dritt', mit Schutt meiſt überzogen,

War einſt der Sitz von manchem, kühnen Mann.
Gelüſtet dich, noch deutlicher zu ſehen

Die erſte, auf dem Ganzen kann's geſchehen.
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